
MODULARE FORTBILDUNG 

NEUES KOMMUNALES HAUSHALTS- UND RECHNUNGSWESEN 

 

 

 
 

MODUL 2 A 

„VERMÖGENSBEWERTUNG“ 

 
 

1. ZIELE DER VERMÖGENSERFASSUNG 

2. RECHTSGRUNDLAGEN, ARBEITS- UND LITERATURHINWEISE 

3. GRUNDLAGEN UND BEGRIFFE 

4. ABGRENZUNG HERSTELLUNGS- UND ERHALTUNGSAUFWAND 

5. EINZELNE VERMÖGENSBEREICHE 

5.1 Bewegliches Anlagevermögen 
5.2 Unbebaute Grundstücke 

5.3 Bebaute Grundstücke 

5.4 Straßen, Wege, Plätze 

5.5 Grünflächen 

5.6 Wald 

5.7 Kunstgegenstände, Bilder und Baudenkmäler 

5.8 Beteiligungen 

5.9 Forderungen 

5.10 Investitionszuschüsse 

5.11 Ertragszuschüsse 

5.12 Rückstellungen 

6. AUSWIRKUNGEN AUF ERGEBNISRECHNUNG UND BILANZ („BILANZPOLITIK“) 

 
 

MODUL 2 B 

WORKSHOP „BILANZIERUNG“ 

 
Praktische Probleme im Rahmen der Aufstellung der 
Eröffnungsbilanz: 

ALLE AKTIV- UND PASSIVPOSITIONEN 

Der Workshop stellt eine Fortsetzung des Moduls 2A dar. Darin werden 

insbesondere Fragen der Teilnehmer/innen behandelt, die bis eine Woche 

vor dem Termin eingereicht werden. Diese Vertiefung soll helfen, die in 

der Praxis auftauchenden Probleme zu lösen. 

 


